
Bildungsvertrag zum praxisorientierten Studium 
an der Hochschule Nordhausen  

Zwischen 

Unternehmen 

Straße, Hausnummer 

Postleitzahl, Ort 
vertreten durch 

(im folgenden Vertrag kurz „Praxiseinrichtung“ genannt) 

und der Antragstellerin/dem Antragsteller  

Name, Vorname 

Straße, Hausnummer 

Postleitzahl, Wohnort 

geboren am  in 

Geburtsdatum Geburtsort 
(im folgenden Vertrag kurz „Nachwuchskraft“ genannt) 

auf Immatrikulation an der Hochschule Nordhausen in den Studiengang 

☐ Studium Praxis oder

☐ Studium Praxis Plus

wird der folgende Vertrag zum praxisorientierten Studium in oben genannten Studiengang an der Hochschule 
Nordhausen geschlossen. 

§ 1 Gegenstand des Vertrages

Die Hochschule Nordhausen vermittelt durch die Verbindung des Studiums mit der praktischen Tätigkeit in den 
beteiligten Praxisstätten (praxisorientiertes System) die Fähigkeit zu selbstständiger Anwendung 
wissenschaftlicher Erkenntnisse und Methoden in der Berufspraxis. Gegenstand dieses Vertrages ist der Teil der 
praktischen Tätigkeit, welcher nach dem Rahmenstudienplan des Studiengangs den Praxiseinrichtungen obliegt. 
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§ 2 Vertragszeit

Das Studium beginnt am und endet am . 

Datum Datum 

Die ersten sechs Monate der praktischen Tätigkeit gelten als Probezeit. 

§ 3 Praxiseinrichtung

Die praktische Tätigkeit erfolgt in 

Praxisort 
Die Praxiseinrichtung behält sich einen Einsatz an anderen Tätigkeitsorten vor, soweit dies zur Erreichung des 
Studienziels erforderlich ist. Für die Teilnahme an den praxisbegleitenden Seminaren an der Hochschule 
Nordhausen sowie an Prüfungen wird die Nachwuchskraft dorthin entsandt. 

§ 4 Pflichten der Nachwuchskraft

Die Nachwuchskraft hat sich zu bemühen, die Kenntnisse, Fertigkeiten und beruflichen Erfahrungen zu erwerben, 
die erforderlich sind, um das Ausbildungsziel in der vorgesehenen Vertragszeit zu erreichen. Sie verpflichtet sich 
insbesondere, 

1. die ihr im Rahmen ihrer Tätigkeit übertragenen Aufgaben sorgfältig und gewissenhaft auszuführen;

2. den Weisungen zu folgen, die ihr im Rahmen der praktischen Tätigkeit von weisungsberechtigten Personen
erteilt werden;

3. die für die Praxiseinrichtung geltende Ordnung zu beachten;

4. Studienmittel, Geräte und sonstige Einrichtungen pfleglich zu behandeln und sie nur zu den ihr übertragenen
Arbeiten zu verwenden;

5. über Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse Stillschweigen zu wahren, auch nach ihrem Ausscheiden;

6. an den Lehrveranstaltungen und Prüfungen des Studiengangs sowie an sonstigen Bildungsmaßnahmen und
Prüfungen teilzunehmen;

7. mindestens die Wahlpflichtmodule zu absolvieren, die die Praxiseinrichtung aus den angebotenen
Wahlpflichtmodulen ausgesucht hat;

8. der Praxiseinrichtung ihre Leistungsübersicht nach jedem Semester, spätestens zwei Wochen nach Ende des
Semesters, vorzulegen und sie über alle Leistungen zu unterrichten, die mit der Note 5,0 bewerten wurden;

9. einen Antrag auf Beurlaubung bei der Hochschule nur dann zu stellen, wenn die Praxiseinrichtung zuvor davon
in Kenntnis gesetzt worden ist;

10. bei Fernbleiben von der praktischen Tätigkeit, von Lehrveranstaltungen und Prüfungen der Hochschule oder von 
sonstigen Bildungsveranstaltungen unter Angabe von Gründen unverzüglich die Praxiseinrichtung zu
benachrichtigen und ihr bei Krankheit oder Unfall die Arbeitsunfähigkeit und deren voraussichtliche Dauer
unverzüglich mitzuteilen;

11. die Praxiseinrichtung über die Immatrikulation, deren Widerruf, die Genehmigung einer Beurlaubung, die
Exmatrikulation, alle von ihr /ihm erzielten Prüfungsergebnisse, den Verlust des Prüfungsanspruchs sowie das
eventuelle Einlegen von Rechtsmitteln gegen Entscheidungen der Hochschule unverzüglich zu informieren;

12. ein Auslandsstudium und ein Auslandspraktikum nur dann zu absolvieren, wenn sich die Praxiseinrichtung
damit einverstanden erklärt hat.
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§ 5 Pflichten der Praxiseinrichtung

Die Praxiseinrichtung verpflichtet sich, 

1. dafür zu sorgen, dass die von der Hochschule Nordhausen festgelegten Eignungsvoraussetzungen stets erfüllt
sind;

2. dafür zu sorgen, dass die Feststellung und die Überwachung ihrer Eignung durch die Hochschule Nordhausen
ermöglicht wird und die hierfür notwendigen Auskünfte erteilt und Unterlagen vorgelegt werden sowie die
Besichtigung der Praxiseinrichtung gestattet wird;

3. dafür zu sorgen, dass der Nachwuchskraft die Kenntnisse, Fertigkeiten und beruflichen Erfahrungen vermittelt
werden, die zum Erreichen des Studienziels nach dem Rahmenstudienplan des Studiengangs erforderlich sind;

4. die praktische Tätigkeit nach der sachlichen und zeitlichen Gliederung des Studienablaufes so durchzuführen,
dass das Studienziel in der vorgesehenen Studienzeit erreicht werden kann;

5. der Hochschule Nordhausen eine fachliche Betreuungsperson zu benennen, die von ihrer Qualifikation her
geeignet ist, die Nachwuchskraft während der Praxisphase zu betreuen;

6. der Nachwuchskraft vor Beginn des Studiums den Studienplan des Studiengangs zur Verfügung zu stellen;

7. der Nachwuchskraft leihweise die Studienmittel, insbesondere Werkzeuge, Werkstoffe und Fachliteratur zur
Verfügung zu stellen, die für die praktische Tätigkeit erforderlich sind. Dies betrifft nicht Lernmittel, die für das
Studium an der Hochschule Nordhausen erforderlich sind;

8. die Nachwuchskraft für alle Theoriephasen an der Hochschule Nordhausen sowie für die Erbringung von
Prüfungsleistungen der Theoriephase, die außerhalb der Theoriephasen stattfinden, ohne Anrechnung auf den
Urlaubsanspruch in vollem Umfang freizustellen; dies gilt auch an Tagen, an denen keine Lehrveranstaltung
stattfindet, da diese für das Selbststudium vorgesehen sind;

9. der Nachwuchskraft ausreichend Gelegenheit zur Anfertigung von Prüfungsleistungen der Praxismodule,
insbesondere Projektarbeiten und der Bachelorarbeit in dem festgelegten Umfang einzuräumen;

10. zum Studium an der Hochschule anzuhalten;

11. der Nachwuchskraft nur Tätigkeiten zu übertragen, die dem Studienzweck dienen und dem Bildungsstand
angemessen sind;

12. die Nachwuchskraft zur Immatrikulation an der Hochschule anzumelden.

Die oben genannten Pflichten bestehen auch dann, wenn Bildungsmaßnahmen außerhalb der Praxiseinrichtung 
stattfinden. 

§ 6 Vergütung

(1) Die Vergütung beträgt Euro brutto monatlich im ersten Jahr, 

 Euro brutto monatlich im zweiten Jahr, 

 Euro brutto monatlich im dritten Jahr. 

 Euro brutto monatlich im vierten Jahr. 

Sie wird spätestens am letzten Arbeitstag des Monats gezahlt. 

(2) Die Vergütung erhöht sich nach dem dritten und sechsten Semester um jeweils  € 

Betrag 
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im Monat, wenn die Durchschnittsnote aller Module der jeweils beiden vorangegangenen Semester den 
Durchschnitt von 2,5 nicht übersteigt. Der Durchschnitt wird anhand der eingereichten Leistungsnachweise (§ 3 
Satz 2 Nr. 8) ermittelt. Die erhöhte Vergütung wird ab dem Monat gezahlt, der auf das Ende des dritten und sechsten 
Semesters folgt. 

§ 7 Wöchentliche Ausbildungszeit

Die regelmäßige wöchentliche Arbeitszeit in der Praxiseinrichtung beträgt  Stunden. 

§ 8 Urlaub

Grundsätzlich richtet sich die Dauer des Urlaubs nach den gesetzlichen, betrieblichen oder tariflichen Regelungen. 
Als Urlaub zählen alle Arbeitstage, die weder in der Hochschule noch im Unternehmen verbracht werden (Ausnahme 
Krankheitstage). 

Die Anzahl der Urlaubstage pro Jahr beträgt und muss in den Praxiszeiten genommen werden. 

§ 9 Krankheitsfall

(1) Kann die Nachwuchskraft die praktische Tätigkeit aus gesundheitlichen Gründen nicht wahrnehmen, ist sie
verpflichtet,

a) während der Tätigkeit in der Praxiseinrichtung (§ 3) diesen am ersten Tag der Arbeitsunfähigkeit unter Angabe
der voraussichtlichen Dauer zu informieren und ein ärztliches Attest innerhalb von drei Tagen vorzulegen,

b) während der übrigen Vertragszeit (Studium in Nordhausen) bei Arbeitsunfähigkeiten, die länger als eine Woche
andauern, der Praxiseinrichtung unverzüglich ein ärztliches Attest vorzulegen.

(2) Im Falle einer Erkrankung ohne eigenes Verschulden erhält die Nachwuchskraft für die Zeit der
Arbeitsunfähigkeit für die Dauer von bis zu sechs Wochen sowie nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen
bei Wiederholungserkrankungen die Vergütung. Im Übrigen gilt das Entgeltfortzahlungsgesetz.

§ 10 Studienkosten

☐ Alle anfallenden Studienkosten (Gebühren, Reisekosten, Fachliteratur etc.) sind von der Nachwuchskraft selbst
zu tragen und werden somit nicht von der Praxiseinrichtung erstattet.

☐ Alle anfallenden Studienkosten (Gebühren, Reisekosten, Fachliteratur etc.) sind von der Praxiseinrichtung zu
tragen.

§ 11 Kündigung

(1) Während der Probezeit kann das Vertragsverhältnis jederzeit mit einer Kündigungsfrist von zwei Wochen und
ohne Angabe von Gründen schriftlich von beiden Seiten gekündigt werden.

(2) Nach Ablauf der Probezeit kann das Vertragsverhältnis nur gekündigt werden,

1. von beiden Parteien aus einem wichtigen Grund ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist,

2. von der Nachwuchskraft mit einer Kündigungsfrist von vier Wochen, wenn sie das Studium aufgeben oder sich
für eine andere Berufstätigkeit ausbilden lassen will.

3. von der Praxiseinrichtung mit einer Kündigungsfrist von vier Wochen, wenn eine Prüfung von der
Nachwuchskraft zweimal nicht bestanden wurde.

Ein wichtiger Grund liegt insbesondere dann vor, wenn die Bachelorprüfung endgültig nicht bestanden ist oder die 
Nachwuchskraft an der Hochschule Nordhausen aus dem oben genannten Bachelorstudiengang exmatrikuliert 
wurde. Die Hochschule ist über den Ausspruch einer Kündigung von den Parteien zu unterrichten. 

(3) Die Kündigung muss schriftlich erfolgen, im Falle des Absatz 2 unter Angabe der Kündigungsgründe.
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(4) Eine Kündigung aus einem wichtigen Grund ist unwirksam, wenn die ihr zugrundeliegenden Tatsachen dem/der 
zur Kündigung Berechtigten länger als zwei Wochen bekannt sind.

§ 12 Zeugnis

Die Praxiseinrichtung stellt der Nachwuchskraft bei Vertragsende ein qualifiziertes Zeugnis aus. Es muss Angaben 
enthalten über die Art der erworbenen Kenntnisse, Fertigkeiten und beruflichen Erfahrungen der Nachwuchskraft, 
auf Verlangen auch Angaben über Führung und Leistung. 

§ 13 Bindungs- und Rückzahlungsklausel

(1) Die Praxiseinrichtung behält sich vor, die Nachwuchskraft nach erfolgreichem Abschluss des Studiums drei
Jahre als ………………….  oder in einem entsprechenden Arbeitnehmerverhältnis an die Praxiseinrichtung zu binden. 
Der Nachwuchskraft wird entsprechend ihrer Qualifikation und Eignung eine Stelle in Aussicht gestellt; hierauf 
besteht jedoch kein Anspruch. 

(2) Die Nachwuchskraft ist zur Rückzahlung der von der Praxiseinrichtung für die Monate, in denen die
Nachwuchskraft nicht in der Praxiseinrichtung ausgebildet wurde, vereinbarten Vergütungen verpflichtet, wenn sie
eine von der Praxiseinrichtung angebotene Stelle nach Absatz 1 nicht annimmt oder bis zum Ablauf von 36 Monaten 
aus dem Dienst oder dem Arbeitsverhältnis aus Gründen ausscheidet, die die Arbeitnehmerin/der Arbeitnehmer
oder die Nachwuchskraft zu vertreten hat. Der Rückzahlungsbetrag verringert sich nach jedem vollen Monat, den
das Arbeitsverhältnis nach dem erfolgreichen Abschluss des Studiums besteht, um ein Sechsunddreißigstel.

§ 14 Sonstige Vereinbarungen

(1) Die Studien- und Prüfungsordnung für den oben genannten Studiengang sind in der jeweils geltenden Fassung
Bestandteil dieses Vertrags, soweit nichts Abweichendes vereinbart ist.

(2) Mündliche oder schriftliche Nebenabreden bestehen nicht.

(3) Der Vertrag wird vorbehaltlich des Nachweises der Immatrikulation in den oben genannten Studiengang der
Hochschule Nordhausen geschlossen.

(4) Änderungen und Ergänzungen des Vertrags einschließlich Nebenabreden bedürfen der Schriftform.

§ 15 Salvatorische Klausel

Sollten eine oder mehrere Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder werden, so wird hiervon die 
Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht betroffen. Die Parteien haben die unwirksamen Bestimmungen durch 
eine Regelung zu ersetzen, die den Bestand des Vertrages sichert und insbesondere den mit der unwirksamen 
Bestimmung verfolgten Zweck soweit wie möglich verwirklicht. 

Datum Unterschrift Praxispartner Datum Unterschrift Nachwuchskraft 
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